Malaysia

1) Einleitung
Allgemeines:

· Staat in Südostasien, der aus zwei durch das Südchinesische Meer getrennten Landesteilen besteht, die über 650 Kilometer voneinander entfernt sind
· Hauptstadt Kuala Lumpur mit 1,3 Mio. Einwohnern, Verwaltungszentrum Putrajaya
Kurze Geschichte:

· Gebiet des heutigen Malaysias seit Anfang 16.Jh. von Kolonialherren (Portugiesen, Niederländer, …) dominiert
· Ab Hälfte 18. Jh. : Briten immer mehr Einfluss

· Ab Mitte 19. Jh.: Förderung der Einwanderung chinesischer Arbeitskräfte für Zinnmienen ( daraufhin Gebietsstreitigkeiten

· Nach 2. WK Unabhängigkeitskampf

· 31.08.1957: Unabhängigkeit (zuerst mit Singapur, seit 1965 aber dann ohne)

2) physische Geografie

Lage/Fläche:

· Einteilung ins Gradnetz: von 7 Grad Nord bis fast zum Äquator, von 100 – 120  Grad Ost

· Staat in Südostasien

· Fläche: 329758 km²

· Wird durch Südchinesisches Meer in zwei Teile gesplitet: Ost- und Westmalaysia

· Westmalaysia: 40% der Gesamtfläche, 11 Bundesstaaten im Süden der Malakkahalbinsel, grenzt im Norden an Thailand, im Süden an Singapur, im Westen liegt die Malaccastraße und im Osten das Südchinesische Meer

· Ostmalaysia: 60% Gesamtfläche, umfasst Norden der Insel Borneo und schließt Sultanat von Brunei ein, besteht aus den Bundesstaaten Sarawak (38% Gesamtfläche) und Sabah (22% Gesamtfläche), grenz im Norden und Westen an das Ostchinesische Meer, im Osten an die Sulu- und Celebesee, im Süden an die indonesischen Provinzen West- und Ost-Kalimantan
Relief:

· breite Landesteile aus altem Sunda-Massiv entstanden

· in Westmalaysia laufen die Gebirgsketten in Nord-Süd Richtung

· Bergketten laufen in stark besiedeltes Küstentiefland aus

· Ostmalaysia steigt gegen Osten an ( im Gebirgsland von Sabah höchster Berg von Südostasien (Mt. Kinabalu)

· An Küsten: versumpfte Schwemmlandschaften, durchzogen von nichtschiffbaren Flüssen 

Klima: 

· in der tropischen Klimazone ( ganzes Jahr feuchtwarmes Klima (außer in Gebirgsketten)

· Tageszeitenklima wegen Äquatornähe (Tagesdurchschnitt: 27 Grad)

· Ganzes Jahr ergiebige Regenfälle (Nov. – Mrz. Höhepunkt), 2000-4000mm für Tiefländer, bis zu 6000 in Gebirgen

Vegetation:

· über 50% der Gesamtfläche mit immergrünen Regenwald bedeckt, vor allem in dünner besiedelten Bundesstaaten Sabah und Sarawak

· Regenwald durch Brandrohdungsfeldbau und Nutzholzgewinnung stark überbeansprucht

Rohstoffe:

· früher: Zinn wichtigster Importstoff und einst Quelle des Reichtums von Malaysia, aber Rückläufig 

· Erdöl und Erdgas werden immer wichtiger (Förderung in Sabah und Sarawak)

· Außerdem: Bauxit, Eisenerz, Holz und Kupfer

3) Wirtschaft

Allgemein:

· am schnellsten entwickelnde Wirtschaft in Südostasien
· drittreichste Nation in Südostasien

· BSP über 3000$, somit nach Weltbankeinteilung Land mit mittlerem Einkommen in der oberen Einkommenskategorie

· Geringe Arbeitslosenquote (2,8%)

	Bruttoinlandsprodukt (BIP)

	88 041 Millionen US-Dollar (2001)

	

	

	BIP pro Einwohner (U.S.$)
	3 700 (2001)

	

	BIP nach Wirtschaftssektoren

	BIP, Anteil der Landwirtschaft
	8,5 Prozent (2001)

	

	

	BIP, Anteil der Industrie
	49,1 Prozent (2001)

	

	

	BIP, Anteil der Dienstleistungen
	42,4 Prozent (2001)

	

	

	

	Staatshaushalt

	Einnahmen
	23 116 Millionen US-Dollar (1997)

	

	

	Ausgaben
	19 722 Millionen US-Dollar (1997)

	

	

	

	Währung

	1 Malaysischer Ringgit (RM) = 100 Sen (ca. 25 Cent)


· wirtschaftlicher Aufschwung mit gelungener Wirtschaftspolitik zu erklären ( Abschaffung der kolonialen Monokultur zur Produktion von Kautschuk und Zinn
· 1970: New Economic Policy ( Bekämpfung Armut und Abbau der traditionellen Vorherrschaft der Chinesen in der Wirtschaft

· Durch diese Politik ( Malaysia führender Produzent von elektronischen Bauteilen auf dem Weltmarkt

· 1991: National Development Policy ( Ziel: anhaltendes Wirtschaftswachstum, Überwindung der Armut (Vision 2020 ( Malaysia voll entwickelter Industriestaat)

Industrie:

· Industrie beschäftigt die meisten Erwerbstätigen
· Wichtigster Industriezweig ist die Elektroindustrie

· Zu Beginn der 90er: Malaysia hinter USA und Japan drittgrößter Produzent elektronischer Bauteile

	Industrie

	Kautschukproduktion, Ölmühlen, Sägewerke, Holzverarbeitung, Elektronikindustrie, Bergbau, Hüttenindustrie, Erdölförderung und -verarbeitung, Lebensmittelverarbeitung


Agrarwirtschaft:
· LW verliert immer mehr an Bedeutung, aber stets viele Erwerbstätige (über 25%), obwohl nur 8% Anteil am BIP

· LW Nutzfläche  13% der Landesfläche

· Die meisten Kleinbauern produzieren für den Eigenbedarf  und decken so auch den Inlandsbedarf an Nahrungsmitteln (Reis)

· Weiterhin sind Kautschuk (3. Stelle), Palmöl (60% der Weltproduktion) und Kakao (4. Stelle) wichtiger lw. Exportgüter

· Außerdem: Zuckerrohr, Tee, Ananas, Kokosnuß, Tabak

· Nutzholzexporte, aber durch rapide Abnahme der Waldflächen wurden Exportverbote von der Regierung für mehrere tropische Holzarten verhängt

Tourismus:

· Neben verarbeitendem Sektor und Erdölsektor an 3. Stelle

· Einnahmen steigen ständig, aber durch Umweltverschmutzung werden höhere Einnahmensteigerungen verhindert

Verkehrswesen:

· Verkehrsinfrastruktur recht gut aber mit regionalen Unterschieden
· Malakkahalbinsel: umfassendes Straßen (40000km) und Eisenbahnnetz (2100km) ( da Eisenbahn nicht so gut ausgebaut sind Straßen wichtigstes Transportmittel

· Außerdem 3 der 5 internationalen Flughäfen auf der Malakkahalbinsel und sechs weitere größere Flughäfen

· Sabah und Sarawak: verkehrsmäßige Erschließung noch nicht weit fortgeschritten (nur 25% des Straßennetzes und 6% des Eisenbahnnetzes)

· zwei internationale und fünf größere Flughäfen

· Schiffahrt ist zwar noch entwicklungsbedürftig, aber es bestehen schon gut ausgebaute Fährverbindungen zwischen den beiden Landesteilen

· wichtigsten Seehäfen sind Kelang, George Town, Johor Baharu und Kuantan auf der Halbinsel sowie Kota Kinabalu und Kuching in Ostmalaysia
4) Handel

· Handelsbilanz positiv

	Ausgeführte Güter

	Maschinen und Transportmittel (55%), Halbleiterbauelemente, Elektrogeräte, Erdöl und Brennstoffe, Palmöl, Holz und Holzprodukte, Naturkautschuk, Nahrungsmittelprodukte, Textilien

	

	Eingeführte Güter

	Maschinen und Maschinenteile, Chemikalien, Nahrungsmittel, petrochemische Produkte

	

	Wichtigste Außenhandelspartner (Export)

	Singapur, Vereinigte Staaten von Amerika, Japan, Großbritannien, Deutschland, Thailand

	

	Wichtigste Außenhandelspartner (Import)

	Japan, Vereinigte Staaten von Amerika, Singapur, Taiwan, Deutschland, Großbritannien, Südkorea


5) soziale Komponenten/Kultur
Bevölkerung:
· 23,09 Millionen Einwohner, Wachstumsrate von 1,86% (2003), 70EW/km² (Malakkahalbinsel 7* so dicht besiedelt wie Sabah und Sarawak)

· Verteilung: 58% Stadt, 42% Land

· Lebenserwartung: Ins.: 71,7 Jahre, Frau: 74,5 Jahre, Mann: 69 Jahre
· Kindersterblichkeit: 19 / 1000 Lebendgeburten

· mehrere ethnische Gruppen:
· Malaien 59%, Chinesen 32%, Inder+Pakistanis 8%, Rest: einheimische Volksgruppen und kleinere Gemeinschaften eingewanderter Philipinos, Indonesier, Vietnamesen und Europäer

· Auf Malakkahalbinsel: ländliche Küstenregionen von Malaien besiedelt, die dort von Fischerei und Reisbau leben

· Städte werden von Chinesen dominiert (Wirtschaft)

· Inder, Pakistanins, …. Meist auf Plantagen

· In Sarawak und Sabah einheimische Volksgruppen vorherrschend (über die Hälfte dort), Malaien leben dort nur an den Küsten und bilden Minderheit

Politik:

· Staatsform: Parlamentarische Wahlmonarchie (alle 5 Jahre neuer König gewählt von neun Sultanen Westmalaysias)
· Unabhängig seit 31. August 1957, dort auch erste Verfassung, die mehrmals geändert wurde (zuletzt 1994)

· Bundesstaat Malaysia vom Staatsoberhaupt und einem Zweikammerparlament regiert

· Alle Bundesländer auf der Halbinsel sind Erbmonarchien

· Machtbefugnisse eingeschränkt durch Bundesverfassung (v.A. Außenpolitik, Verteidig und und Sicherheit fallen in die Zuständigkeit der Bundesregierung)

· Staat Sabah ist autonom und stellt 29 Abgeordnete im Repräsentantenhaus

· Sarawak ist auch autonom (27 Abgeordnete)

· Wahlrecht: allgemein ab 21

Sprache/Religion:

· Bahasa Malaiisch ist Amtssprache, wird von 58% der Bev. Gesprochen
· Daneben: Chinesisch (9%), Tamil (4%) und Iban (3%)

· Englisch auch sehr verbreitet

· Islam ist Staatsreligion

	Religionszugehörigkeit

	West-Malaysia: Muslime, Buddhisten, Hindus

	

	Sabah:

	Muslime
	38 Prozent

	Christen
	17 Prozent

	Anhänger traditioneller Religionen und andere
	45 Prozent

	

	Sarawak:

	

	Anhänger traditioneller Religionen
	35 Prozent

	Buddhisten und Anhänger des Konfuzianismus
	24 Prozent

	Muslime
	20 Prozent

	Christen
	16 Prozent

	Andere
	5 Prozent


Bildung:

· Jedes Kind von 7-15 muss Schule unentgeltlich besuchen

· Unterricht in 4 Hauptsprachen (Bahasa Malaysia, Chinesisch, Tamil und Iban)

· Englisch erste Pflichtfremdsprache

· Danach Möglichkeit zu studieren and 7 Hochschulen

· Alphabetisierungsgrad: Ins.: 88,9%, Frau: 85,4%, Mann: 92,4%

6) Fazit

· Malaysia ist ein Schwellenland (typisch dafür z.B.: Abnahme der Bedeutung des Agrarsektors)
· Beste Voraussetzungen bald zu den Industrienationen zu gehören

· Schon jetzt führende Wirtschaftsmacht im südostasiatischen Raum und mit einigen Produkten (Elektroteile) sogar Führer auf dem Weltmarkt

· Auch schon wichtige Handelsbeziehungen vorhanden ( nicht mehr stark abhängig von Entwicklungshilfe

· Trotzdem ist die Armut ein großes Problem, vor allem der große Unterschied zwischen reichem Westmalaysia und armen Ostmalaysia
